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(bin WS0r3UGg NRS es ıf OIie are Bliederung unDd qufe Anordnung 0Des Stoles;yjerner O1e präziljen zujJammental)ungen er eWONNENEN Ergebnilje. )Ils Wiangel empfinDde
Der Kezenjent Den ar kompendisöjen Uharakter einiger Dartien; 29 7. Die
Austührungen uber 1E „zeitverhältnile; 102 ber 110 38 Yltarıum WwWIrD
UNtIer Den $)uellen TUr 1E BHekehrung (Bal. l| 15 nicht genannt ? er weiR m Y
DaR "ild) 3weli re in rabtien“ auT jein Apoltolat vorbereitet bat ? 5
unfien au Ch 2l hberange3zogen werden Dulrfen.

Üıe tuchtige GtuDie jei beltens empTohlen ! Dieper
*Schubert, Hans D.4 Die )\ogenannten ©@lawenapoltel Conltantin unDd Miethodius.

(ın arundlegenDdes Rapıte ( Den Beziehungen Deu  an  S UT Üdolten.
Boriraq In Ner BejamtlibBung Der Heidelberger abdemiie Der Wilenldhatften
Heidelbera 1916, Jarl Ylinter

‘Üıe Yıteratur ber DieE Slawenapolftel UL, wWIie Der Derl. einleitend bemerkt,
Yeagion, „aDer )1e UT ein betrübenDdes ‚ZeEUGNIS yür 1E inneren HYemmunNgen, Ö1e Dem
Hiıltoriker ( Dartei, Konrte)lion unD L  ammung au ch unbdewu erwachjen“, Dem:
gegenüber \ucht DUTCh Itrenqg mefhHo01)hes Horgehen unDd TI  e Ausdheidung Des
nıcht Ganz verlänlichen Y))taterials UL DAS gelchichtlich Sichere jeltzultellen. (bine )In:
wejenbeit 0es Wonltantin (Cyrillus) unD Niethodius In tähren 0Der Dannonien DOL
Der UÜberbringung Der Ulemensreliquien nach ’Hom enn nıcht. Dıe reignil)e
Der ‚yolgezeit lallen \ıch Rur3 ın zujammentTaljen: Jtach Dem 0De Zon)tantins

‘”om Wiethodius als (Er3bi1hoT unD päpltlicher ega In Dannonien n<
aro ntrültung Der bayerijdhen BildhSrte inbruchs In ıhr Jurisdiktions:
gebieft. Wiethodius muß x /() DOL innen erl|cheinen, WIrD mit Keitpeitiche 1nD au
Olägen traktiert unD In R  D  a Dapit Jobann VIFL YTmirkt
DUrCCH jeinen Vegaten Daulus DOT Uncona (3 OIie IFT Des Wiethodius, DeLr:
hbietet ibm aber, OIE elle in )lawil)cdher Sprache ejen. Jiethodius geht DaraufT,
obwohl als (Er3bi1ho7 DOMN Dannonien anerkannt, nach Wiähren, muß ich aber, autS
euere angekRlaat, 8’79 In Kom per)önlich verteidigen. Dıe ‚zelebration Der Wiehje in
\lawıilcdher Sprache MWIrD ıh Nun auch DDOMN Johann ST} geltattet. Stephan
Yklaüart 10 YWiethodius UunROrrektier e  Te über LInıLa unDd ‚yaltengebot,

verurteilt, DAaR Wiethodius DIE elje eingeTühr: unDd \1ch, enfgegen Dem
kirchlichen Kecht, Dgar elbit einen JiachtTolager beltellt hbabe „3eßt IDAT 0ASs (EnDde
Diejer griechi)hen tährenmilhion wirklich gekommen ! ‘Dıe Dänlte unD DIiEe Deutlchen
baben 1G gemein)am Dinausgefrieben.“ ber 0AS Jitach)piel ınd IWDIr UL Durch
Negenden unterrichtet, 1115 Denen \1ch InDes viellei noch CIn reichlicherer geldhichtlicher
Behalt eruieren [äht, als un agt ’BleibenDde Bedeutung en jeden:  s  z
yalls Die Slawenapoltel DUrcCh DIie Yerbreitung Des angeblı DON (Lon)tantin erfundenen
alt)lawildhen Alphabets, 0AS nach einigen Anderungen DON Den ulgaren nD Dann 3
DD Den Kul)) Uübernommen WuUrDe. Jtoch eufe yeiern mebr als unDder YWiillionen
Slawmen iNnren BHotftesdien|i In Der DN Wiethodius überkommenen ıyorm Der Herl. Ut
Der Anlicht, ‘om Dabe DUrCH DIie unı  ere altung in Der Spracdhenirage „Dden \lawilcdhen
en verjelbltändigt unDd \1ch jelbit eine DAauernDde Schranke eje ber auch Oie
gemein)ame lateinı)dhe KRultipracdhe IM Welten RKonnte ıdhmerzliche KRirdhenfrennungen
nıcht inDdern, W1e DIie Entitehung 0es Vroteltantismus beweilt Diejenigen, O1Ie E  [  ;

®

eine Qganz jelbitverltändliche Sache Dalten, DAaR Jedes olR in jeiner eigenen Sprache
Den BHottesdien]t yeiern \o1l 1n0 nı In einer Sprache, Die nıcht ver|feht, wiljen
100 eins mit Den Brundjäßen Des eltapoltels (I Ror. 14) Damit it wohlgemerkt
nı ge)agt YEHEN Oie unerjekliche Bedeutung einer einhbeitlichen BHerwaltungs:”
prache, auT we DIie ir homentlich nie unDd nirgendwo mebr verzichten 1CD

Schwager #'-. a-<
Va  —_ ilCkevors J. i1ssie Missiea  1e. (17el1001 ]

\erije XI NT.Wefte ı]megen, alm 1915
— 7 ——Derjelbe, Missieacrctie CN Nederland. enDdDOr sEr1Ee qi) NT. } v DD n b

aar 191Gerard Drom, Het wereldapostol Belaard,
S i{ lLänglt bekannt, DAR Die annahernDd 3wei illiıonen KRatholiken Des einen

Holland verhältnismäßig Diel yür DAS WNLONSWerR beitragen. Das gilt owohl DD Der
perJönlichen IDIE nanziellen Anter)tuBßung. zahlreiche YWti)ionsan)talten Der moDdernen
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tijionsgejellidhartten, yalt x viel rür Den MN aum unD Oie kleine ‚zahl DON
KRatholiken, jJorgen neben Den en ebenTtalls mi))}ionierenden en rür Den Jtadhwuchs
0es tilionsperjonals. ima Oreikig Wtilionsblätter, arunfer ber NUuL NIe Katholieke
Missie 1ssl1ıehuls Steil) DON allgemeinem Charakter, halten Den (Eirer ım LEGE
Der Kindheit=- je)uverein halt in jehrt Dielen Drarreien Ährlich jein hones RKinDder-=z
mi))ionstelt. Dıie NMiijionsalmojen \inD eichlich Dan KijRevorje il pIiIn
KBenner Diejer WiiNionslage in einem Yiaterland unD leat eine An)ıhauungen unDd Wert:
vollen Schlukfolgerungen In 32wei Werbelchritten DOL, Die in Den YiiederlanDden großes
urjehen erreat UunD Den An!topß gropßen Unternehmungen gegeben en

Missie Miıssiea  1€ omm Dem e)ultat, DAaR auch in Den )(1eDerz
landen noch 1el mebr yür Oie Ausbreitung 0es wahren aubens ge)heben ann unDd
muß (Brundlegen ür jeine Austührungen f 1E Aurgabe Der 1ir TUI1S De=
e al)o0 hat O1e KRirche 3 gehborchen Y)tit pragnanten Yliorten MWICD ein 110 DON
Der NWiiglicdhkeit deljen, IDAS eilten in unjere an gelegt Ut, en  orjen. Yann
werden DiEe ungehbeuern Anltrengungen Der Droteltanten grell beleuchtet unD Oie Bilan3

D wil)dhen D unDd proteltanti)dher Ytilion QeZ0OgeN, OIie noch zuguniten Der erlten
auställt, unD endlich Cu.  C Der Die YWierbetromme Hierbei )o1l jeinen 0=
ilhen VYandsleuten einerjeits DiEe außerordentli eirrige Church-LEixtiension-Soclety
Der Bereinigten Staaten, anderjeits Die groß3ugige Ddeut|che JJti)ionsbewegung DUL

ugen hHweben.
Die z3weite Schrift Missieaclilje ederland i)t DIieE notwenDdige (FT=

anzung Der vorigen unDd Ut Anpallung Der i Nonspropaganda niederlänDdi)hHe
VBerhältnilje Der unDd Der Begenwart. —>  ‘ —) f gerade keine ruhmlıche Kolle,
ondern eher eine berüchtigte, we. DieEe KRalvini)che Yandesregierung unD bejonders
Oie OÖltindindien-Rompagnte Die katholi)dhe In unD ihre WtiNionen in Kolonie—n T A unD Heimat pielte. Yiur ganz ang)am hat )1ch 1im leßtien JahrhunDdert, namentlich
jeit Der weiten HÄltte desjelben, 61in eljeres Verhältnis hberausgearbeitet. eufe leiltet
Oie Kegierung Der tiNion beider KRontellionen tatkrärttige Unter|tügung. Iroßdem
\ind DIie niederländi)hHen olon:en UCHAUS nicht in ent)precdhenDder unDd wün)dhenswerter—— —— eıJe verjorgt. Deshalb Al jebr berechtigt, Wenn Kijckevorje einer noch |tärkeren
nationalen Mii)ionsaktion 0ASs Ylort e unD bejonders TUr OiIEe jJunge „Jndildhe
JJti)Nionsvereinigung“ eiINILT ber Da DAaAs größte Kontingent niederländi)her 11110

ungekannt unD ungenannt met in ausländi)hen Kongregationen \1ch etätigt,
10 Ddarı natürlich diejen 0AaASs Waljer nicht abgegraben WerDden. ( U1 ]a auch ”Haum'l ur alle Yltan Rannn 1eD0 OIie Beltrebungen nach größerer inigung DEes vieltach
zer)plitterten hbeimatlichen UtiNionswejens wohl verltehen. s \ind ım (BrunDde Diejelben
Be  ebungen mwie DiEe in Deu)hlanod: euorgani)jation 0es ereins Der aubens-
verbreitung, Aurbeljerung unD nationale ‚yärbung jeines bisbher Tranz3ö)i)Ch gehaltenen
Yrgans, Aufrüttelung unDd ammlung 0es Rlerus einer energildhen Mti)jionstat,
Aneitferung S yopularen tiionstelten u)mo JD 1]RevOor)e 1ch mit jeinen
kühnen HoMNUuNgen einer allgemeinen „zentralijation nicht aulcdhen wirvd ” Nie JJ NNONS»
OrDen werden gewi jJorg)am ihre Jntereljen ufen unD nich el! ihre icheren Y’ebens:
aDern zZugunitfen einer DUCCcHAUS nicht garantierten „KRüche yur alle“ preisgeben. JJtoge
DIE große (Bärung, Wl augenbliclich in Den Ntiionskreijen Der YiiederlanDde DOUL 100
geht unDd Deren Klärung auch Kı kRevorjels rilten beitragen, ohne Jiachteil ür
0Aas Wti)ionswerk unD ohne O1e widerwärtigen Jiebener|dheinungen gewiljer Beltrebungen
in Deutichland \1ch vollziehen.

DNer 34 Geiten umrTal)enDde “rtikel Hei wereldapoOostiolat 0es In Holland
bekannten Dr07. Dr. (Herard Brom ım är3Te Des weiten Jahrgangs Der DON ibmA e  ban redigierten belletri)tilcdhen geit)chrift: |)e Belaard, auch eparat, bildet ein Kapitel yür
\1ch in OCT UtiNonskunDde Oer Heimat unD hat In Der niederländi)hHen Lagespreilje wWiIe
ın Den iiNonshäujern unD beim )leltklerus en Cl  1igen Jtachhall 0Der wenigltensr — —; OTE weitgehenDdite eacdhtung gefunDden. Drotfe))or TOom Ut kein Yiann, Dem
einige DußenD \ Oonklingender Uhrajen tun LT unD Der )ıch Dann In jeinen eigenen
Ylorten gerällt 0Der Der „n Der UtiNionspropaganda eine mildhenDde Kuh jeines (hrgeizesEnnn  n ud)t" Yltan C DAaN Den eirrigen ND iragen Katbholiken eimWas Jagen
hat Der praktı]ldhen YtiNionslinn. Au yur in hat OIieEe eu  e Jti)Nonsbewegung, allen

T Schwager D ule gemacht s Ut wohl HUL eine :)Dee DEes
mi))}ionsbegeilterten Herjaljers, mwW1e 100 na einer vorzunehmenDden eilung bejonders
Des holländi Kolonialbeliges unter DIE verlchtedenen ın Den )(tederlanden an)ä))igen
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en unDd BHejellidhartten 0ASs mi)}ionsgeographilde 110 vor|tellt ; aber DAas jedem
autfrichtigen WiiNonstreunNDd DOCh Dald klar jein, DAaR eine Der zahl Der evölkerung,
Der Auslicht auUTt DAauernDe UunD große (ErTolge, Der Wichtigkeit beltimmter Arbeitstelder
Yur Oie NJtilion u)w enf)predhhenDde Beruclicdhtigung glei nach Dem Kriege 3 einer
JYieuorientierung unjerer NtiNions)trategie rühren muß (Cefter1is parıbus unDd mufatıs
mutfandıs ind OIe Schluzworte Der Austührungen auch yür 115 ın Deut|chland Des
herzigenswert „ %unf bleiben 1115 noch DIS AUT ritten Jahrhundertfeier Der
VDropaganda unD bis AUTMIE erlten hundertjährigen ubılaum 0es ereins Der aubDens:z
verbreitung, )omit Der hbierarchildhen unD populären i)Nonsaktion Yienn Wr alsdDann
1 000 Atı))ionare im en en miit CuUND Y)iillion (Bulden (Einkommen, Konnen
WIr zulrieden jein“. Dr on ıyreitag S. V

Schmidt i er Mriprung Der OÖ0ottesidee (kine iltoriJHh-Rritilche
unDd politive GStiuDdie Hiltori)h-Kriti)dher eil. Jitünlter . IR AU)hendormlche
Herlagsbuchhandlung 1912 (‚60; gebD

Ylienn an 1E \1ch geradezu Drängenden eorien uüber DIiEe Ent)tehung 0es
Bottesglaubens beirachtet, mo IiNan yalt DIie Wiöoglicdhkeit einer vein) Dar:
\tellung Der eligion 190 primitiver “$Olker bezweiteln. eın )oviel Ut Doch ıon
ONNEN, DAaR Die heutige ıyor)hung nicht mebr 0 el eneigt UL, DOM Jiaturmen)dhen
anz3unehmen, ein religiö)er Bedankengang jei 10 verlautfen mWiIe DIie edanken
moODerner eligionsphilolophen. (Ethnologilcdhe unD religionsge)hicdhtliche Ng hat
auT Tun reichhaltigen Lat)acdhhenmaterials einer mebr nuchternen Beurteilung Den
Weaq gebahnt. Hart QeNUQ hat gehalten, DIS )Joweit kam Schmidt hat uNns
mm jeinem Buch einen weiten er ber diejen niwicelungsgang ermöglicht.
Wiandhem MAqd viellet Der Uberblick umTa))enD jein. eın WDenn — O1e oft8 —— crecht armj)elige lrt unD eije beobadchtet, mit Der in Aheologenkreijen DAaS religiö)je
‘Droblem Der )taturDölker behanDdelt wWuTrDE, mWIe mangelbart auch bei Den Belten 0ASs
notwenDdige Ültzeug Der Beurteilung WAar, 10 1CD Man UL egrüßen, DAaR
in J0 ausgedehntem Jiape ÖIEe ver)cdhiedenen religtonsge)dhichtlicdhen eorien über Oie
(Ent)tehung Der eligion orte kommen Läßt

Das WEergemwt! Des es 1e0 In Der Darlegung, Korrigierun unDd RL:
1eTung 0es es DON YnDdrem Yang, T’he aking elıg10n. Yang bat er|tmals
Den Animismus mit ErTO1g Au überminden ge)ucht. Aur Tun DON zahlreichen 'Be:
egen Den ”Remweis erbradcht, DAaR De1 einer großen ‚zahl Dn )taturvolkern
Der (Blaube OIn böch|fes ejen vorhanden 18 ine Degeneration babe bei vielen
Stämmen Die antänglıch reinere 1nD beljere Bottesautrfalung verdorben. In Yang
coliebt eine el te auT Dem Standpunkte „DaBß, bei yelt:
haltung Der Tat)ächlicdhkeit Der Urofnenbarung, DOocCh bei rörterung DON ıyragen Des
Jnhaltsumtanges primitiver ‘Religionen DIE Urofmenbarung nicht herangezogen werden
annn UunD deshalb auch, weil unnuß, niıcht hberange3zogen wWerDden ollte“ 154) 105 ” — TV H4

DON Dem ce  en e  eben, a  a 0 eben, WiIe \1e inD, unDd erwect
beim (Bleicdhgelinnten MIie beim Begner Den (FHindrucR gu Jtethode. Dazu 1CD

„als E1n hervorragenDder RBenner DeTr aultrali)dhen 1n0 indoneli)chen Spracdhen“ gerühmt.
Sö0Dderblom, ‘Das Ylierden 0es Bottesaglaubens, Veip31g 1916 ——rr (Br kann

Darum Dei Darlegung Der Bottesautrfal)ung Der Üdoltaultralildhen Stämme Den FinDdruck
einer uüberlegenen Sicherheit erTWeCcReN. (Es UL TUr liche ehrenD, WEeNnNn er J : G a AA 9  Ara Ga a AAr 9
Dlom, Der 4] in Dielen Dunkten wider)pricht, 0Aas Urteil yallt „JYitemals ı bisher
eine zujammentTaljenDde nter)ucdhung Der ejen Der Aultralier miit )oviel pra
er unD ethnographildhe Sacdhkenninis DOTgENOMMEN worden“ (a O

(bine Jnhaltsangabe 0S es geben, ıc ür Uber]flu))1g, Da 1U Dem
Jtichtlejer Den Keichtum 0S es nıcht vermittelt unDd Dem Vejer gegenuber 3wWweR:
105 Ur ( S annn MNUrL, unD 31WAT bejonders zukuüunttigen JJti)ionaren erafen werden,
0Aas Buch einmal ar auT |11CH wirken lallen, natürlt mi1t perJönlich-Rriti)cdher
Stelungnahme. Nıe UJtilNonare en neben Dem eru Der BGlaubensverbreitung a G

wa — -
1
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auch oine hbohe wiljen)chattlıch JtilionN, Oie eligion Der einzelnen Stämme gründlt
Itudieren ; Denn DAaduUrch MWICD er]t Der richtige pIyHologildhe Anknüpfungspunkt

Der Jtilion gerunDden. JCit einer kleinen Umbiegung Konnte Nan ein es iort
DESs Tigenes hier anmenDden: „Der )deint mM1r Der weijelte JJti)ionar jein, Der
auch im Heidentum prutjenD Um)dhau gehalten“. ‘Das Buch DON Schmidt Mag in

Dolger.Diejer Hinlicht autRlärenD wirken.


